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Linnc'^s Geburlslag und Hioun's Sleibelag.

Im Laufe des vorigen Jahrgangs (Bonpl. VI.

p. 173 u. 225) bezeichnelen wir den 24. Mai als

den Gehurlslag Linnc's, den 10. Juni als den

Slcriiotag Brown's. Gegen die Riciiliglteit

(lieser Angaijen sind Bedenken erhoben wor-

den, was uns gleiciisain die PIliuht autcrlogl,

unsere Angaben durch Beweise zu IvriiHigeM.

Die Präsidentenwahl der Kaiserl. Leop.-

t'arolinischen Akademie der Naturforscher ward

bekanntlich am 24. .Mai, — dem von uns ange-

I

nommenen Geburtstage Linne's — begangen,

j

und keine passendere Gelegenheit konnte wohl

dazu auserlesen werden, einen solch inhalts-

schweren Act zu vollziehen. Die Botanische

Zeitung erwähnte diesen Vorfall mit folgender

Bemerkung: „Es wird bei dieser Anzeige (der

rrasidentenwahl) gesagt, es sei die Erolfnung

der Wahlzettel am 24. Juni (sie! aber olfenbar

ein Schreib- oder Druckfehler für Mai. Hed.

der Bonpl.), dem Oeburlstage Linne's erfolgt-,

dies scheint aber auf einem Irrlhum zu beruhen,

denn Liniie sagt in seinen eigcnliiindigcn An-

merkungen, dass er in der Nacht vom 12. /22.

auf den 13. /23. um 1 Uhr geboren sei, und

Stüver nennt auch in seinem Leben Li im 6s
den 23. Mai 1707." — Die Linne sehe Gesell-

schaft zu London hat alljährlich, schon seit ihrer

Stiftung, den 24. Mai als den Geburtstag des

grossen Schweden gefeiert, und sich gewiss

nicht in dem Tage geirrt, denn der 13. Mai

alten Styls war nicht, wie die Botanische

Zeitung anninnnt, der 23., sondern der 24. Mai

neuen Styls. Das kann ein Jeder leicht aus-

rechnen. Dass Linne am 13. Mai 1707 alten

Styls geboren ward, darub(;r waltet nur eine

Stimme, und fehlte es noi-li an Beweisen, so

lieferte sie ein aller schwedischer „Alrniinacli

Pa Ahret after Jesu Christi naderik a Todclse

173.")", der einst im Besitze Linnc's sich be-

fand und auf dessen Sclirciblafeln sich ein kurz

gehaltenes Tagebuch lieliiidut, von Linne s

eigener llaiid, llicils in schwedischer, theils

in lateinischer Sprache geführt. Dieser Al-

manacli gelangle vor einigen Jahren für etwa

21 Thlr. in den Besitz der Linne sehen Gc-

sellscliafl, und sein Inhalt wäre wohl der Ver-

öneiillichung werlli. l iitciin 2ü. .\j)ril lindel

sich der Geburtstag von Linne's damaliger

Braut, Kraulein Moraea, unterm 13. Mai sein

eigener eingetragen, doch merkwürdiger Weise

sind diese beiden Notizen mit phanlaslischen

Buchstaben und rückwärts geschrieben, so dass

sie nicht sofort zu Icisen sind , während alle

übrigen von dieser Spielerei frei sind.

Hinsichtlich des Sterbetages Robert Browns
sagt die Botanische Zeitung (Jahrg. XVI. p. 2H8)

:

„Im Athenaeum vom 19. Juni (ein Sonnabend)

heissl es: „„Died on Saturday last"", das wäre

also Sonnabend, den 12. Juni, wogegen wir

früher (Bot. Zeit. .\VI. p. 192), sowie andere

Miltheilungen *)•; den 10. Juni als Sterbetag

nannten. Da das Begräbniss am 15. Juni statt-

gefunden hat, so ist der 12. Jniii wahrschein-

lichiM-." Wir sehen niclil riii »ariiiii, da das

Begräbniss am 15. Juni »latlgerundeii hat, es

wahrscheinlicher sein soll, dass der Tod

*) Times, Bunplaiidiii, Kit. Oltn's (Jiirlcn/.cinmif,

U.S. w. '*«•'• '''"' ^P^



am 12. cif()lgl(!. Die uiigliscliu Siltc woiclil

darin von der deutschen al), dass sie den

Leichnam langer als drei Tage uiibestallet liissl;

5 Tage, seihst eine \Vücho, ist dii; gcwüliiiliihe

Frist. Die Wahrschcinliciikeit ist duiier sehr

gering, und das Athenaeuin, sowie alle Zeil-

schril'len, die das von ihtn angenoinniouc Dalinn

des 12. Juni ahschrichen (Bulanisciie Zcilnng,

i'harmaccul. Journal etc.) werden sich genüliiigl

sehen, ihre Angabo durch das von der Uonpiandia,

sowie das in dem von ihr gcliererten J.cilarliliul

der Londoner Literary Gazette angegebene

üalum des 10. Juni /.u beri('liligcn. Brown
soll nach dem Athenaeum am Sonnabend, den

12. Juni gesloiben S(;in. Wäre dem so, dann

küiuile die Times vom 12. Juni unmöglich die

TüdesMachriohl enlhallen haben, denn das Welt-

blatt wird schon in der Morgendaniiiierung aus-

gegeben, in der Todtcnlisle der Times vorn

12. Jinii steht aber ausseidcm noch: — „Starb

am 10. d. M. in seiner Wohnung, 17, Dean

Street, Soho Square, Hobert Bro^vn, u. s. w.,

im 85. Jahre seines Lebens." Kerner bezieht

sich der spater (am 17. Juni) in der Times er-

schienene Nekrolog an! die Todesanzeige in

der Sonnabendsausgabe (12. Juni) und nernil

ebenlalls den lü. Juni als den Sterbetag. Dieser

Nekrolog lloss aus der Feder eines intimen

Freundes Robert Brown's, des Herrn J. J.

Benneil, und dürlte dazu beitragen, jeden

Zweifel beseitigen zu helfen, der sich noch

etwa gelteiul machen könnte.

Man wird aus dieser Darlegung erseiien,

dass wir durchaus keine Schnitzer begingen,

als wir den 24. Mai als den Geburtstag Linne's,

und den 10. Juni als den Sterbelag Brown's
bezeichnelen.

Hanhiiria, eine neue Cncuihitaceeii-Ciiillnng

von IVIexiKo.

(Conf. Boiipl- VI |>. 293.)

Seil der Publication des Gattungscliaraelers

von Hanburia ist in Kew eine schril'lliche .Mit-

Iheilung nebsl zwei Abbildungen aufgefunden

worden, die sich beide auf meine nc-ue Gattung

I

beziehen, und von Herrn Hugo Fink lier-

slanunen. Der sie bögleilende Brief ist datirl

1 Hacienda de San Francisea, bei Cordifva in

L Mexico, den 12. Seplendier IbaO, und an Sil'

^._j!_.-:,-- - - —

W. J. Hooker in Kew gerichtet, der mir

gütigst erlaubte, den Fund nacii Gutdunken

zu verwertlien. Herr Fink bemerkt, dass

er hienut <lio Beschreibung und Abbildung

einer höchst seltsamen Pllauze (.ibersende,

die sich bei Cordova, in den Wacllactlea-

Iiuali-Bergen, linde, dass er weder Unterricht

im Zeichnen noch in der Botanik geiiabt, son-

dern alles durch sich selbst erlernt habe, und

von BikIiiuii weiter inchls besitze, als Londons
Arboretum, Lindley's Vegelable Kingdom, uml

Adr. de Jussieus Elements de la Botanique,

daher um Nachsicht bitten müsse ; er lässl daini

nachstehende Beschreibung folgen :

„Die neue Cucurbita('een -Gattung ist eine

ausdauernde Pflanze, deren Wurzel ich bis

jetzt noch nicht habe uniersuchen können ; der

Stengel ist 5- kantig, fest und so faserig uml

zähe, dass sich aller Wahrscheinlichkeit nach

Stricke daraus verfertigen lassen. Die Pllauze

klettert vcuiniUelst ihrer Hanken zu der Hölie

von ()() —80 Fus.s, uml bedeckt ganze Bäume

;

sobald sie den Gipfel eines Baumes erreicht

hat, hängen die Zweige herab, wie es bei

Vaniila und bei Begonia scandens der Fall ist.

Die Blätter sind liandförmig '*'), kahl uml scheinend
;

sie sitzen auf langen Stielen und sind nach

verschiedenen Seiten gerichtet. Die Blüthen

sind weiss, winkel- und endstäiidig, glocken-

lörmig ; der Kelch ist 5-tiieilig, bedeckt die

Röhre der Corolla bis zur Hälfte, und läuft bei

jedem Einschiiillc der Corolla in einen kleinen

Zahn aus; die Corolla ist 5-theilig. Die Staub-

fäden sind in eine Rohre vcn-wachsen, und endigen

in einer fuulkanligen, festen, fast runden Kugel,

die der Gestalt des Pendulums einer Uhr nicht

unähnlich ist. Diese aus Aniheren gebildete

Kugel ist in 5 Theile gelheilt, von denen jeder

wieder in drei doppelte, der Länge nach lau-

fende Linien getheilt ist. \\

„Ich habe wohl mehr als zwanzig Mal den

Ort, wo diese Pllauze wächst, besucht, ohne

jemals auch nur eine weibliche Blütlie gefunden

zu haben. Männliclie Blüthen sind zu allen

Jahreszeiten häniig. Ich halte fast schon dar-

auf verzichtet, sie Jemals zu finden, als ich

vorige Woche mehrere reife Früchte antraf,

die gerade auf dem Punkte waren, aufzuspringen

;

') In fler Aliliildiirip;, sowie in dem von mir be-

sitiiiebenen BiiicIisüiLke sind sie stets lierzCörinig

;

„luindfoiinig" ninss datier wollt ein Schreitjl'elilei' sein.

B.. S. «J.
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